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Bezirksliga Herren Gruppe 03

RSV Hannover II : Hannover 96 III 
Dienstag, 16.01.2024, 20:00 Uhr

Hanold bereitet Hannover 96 III den Weg zum Teamerfolg

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 03 traf der RSV Hannover II am vergangenen Dienstag im
11. Saisonspiel auf Hannover 96 III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:
7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Filter /
Almoallem. Erwähnenswert war, dass der RSV Hannover II diese Partie mit einem und Hannover 96
III mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
Schubert / Skripalle letztlich auf Lager, um Bellenberg / Hanold final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 4:11, 9:11, 7:11. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Kamis / Boiko
und Filter / Almoallem, bevor das 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Kaum Chancen hatten Kutter /
Pavesic bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Wolter / Teille. Da war final
wirklich nichts zu holen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Beim Sieg von Ozan Kamis gegen Mohammad Almoallem konnte nur
der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Peter Schubert kam mit der Spielweise von Federico Filter am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Wolfgang Wolter war hingegen Thomas Kutter, obwohl er alles gegeben hatte.
Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu
seinen Gunsten zu entscheiden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Benjamin Bellenberg war für Christian Skripalle
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei einem Spielstand von 2:
5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Völlig ungefährdet war derweil dagegen der Sieg
von Tomislav Pavesic gegen Hans Teille nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 12:10,
11:5 nicht verloren. Nicht ganz mithalten konnte Uwe Boiko, beim 4:11, 12:10, 4:11, 3:11 gegen
Jonathan Hanold, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Die richtige Herangehensweise hatte Ozan Kamis beim
nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Federico Filter von Beginn an. Peter Schubert hatte nachfolgend
gegen Mohammad Almoallem indessen bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Durch diesen Sieg weist
die Saison-Statistik von Almoallem nun 8 Siege, bei 10 Niederlagen aus. Einen knappen Erfolg
feierte Thomas Kutter beim 11:9, 8:11, 11:7, 10:12, 11:7 gegen Benjamin Bellenberg, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Seit Beginn der Serie hat Bellenberg damit nun 5
Siege bei gleichzeitig 6 Niederlagen zu verzeichnen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Eher wenig Gegenwehr bekam Christian Skripalle bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Wolfgang Wolter. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Tomislav Pavesic
seinem Gegner Jonathan Hanold letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Uwe Boiko und Hans Teille beendet, das Uwe Boiko letztendlich gewann.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
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danach Schubert / Skripalle letztlich parat, um Filter / Almoallem final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach nun 4 Niederlagen in Folge heißt es für den RSV Hannover II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den SV Altenhagen I am 19.01.2024 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
Hannover 96 III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC Helga
Hannover am 19.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 RSV Hannover II

Doppel: Schubert / Skripalle 0:2, Kamis / Boiko 0:1, Kutter / Pavesic 0:1 
Einzel: O. Kamis 2:0, P. Schubert 1:1, T. Kutter 1:1, C. Skripalle 1:1, T. Pavesic 1:1, U. Boiko 1:1 

 Hannover 96 III
Doppel: Filter / Almoallem 2:0, Bellenberg / Hanold 1:0, Wolter / Teille 1:0 
Einzel: F. Filter 0:2, M. Almoallem 1:1, B. Bellenberg 1:1, W. Wolter 1:1, J. Hanold 2:0, H. Teille 0:2


